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Natürliche Zyklen: Tag und Nacht

Hölker u.a.

ALAN: künstl. Licht

Störung der Natur



3

UNESCO Weltnaturerbe Wattenmeer

noch dunkel -> Schutz Tag UND NACHT:

Leeuwarden Declaration 2018

Wilhelmshaven Declaration 2023
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Wangerooge, ähnlich dunkel wie Spiekeroog



Tiere: Zugvögel
Kollisionen mit Leuchtturm Helgoland 1920



Posttower Bonn

besonders energiesparendes 
Gebäude (keine Klimaanlage)

Mond

Vögel werden durch das Licht

angezogen, kollidieren mit dem

Gebäude, am Morgen tot aufgefunden

Winter- , Sommergoldhähnchen

Rotkehlchen

"Lichtkunst"

Welche Farbe hat den geringsten Einfluß?



Wieviel Licht?

Aulsebrook u.a. (2022)



Beleuchtungsarten 

öffentlich: Straßen

Funktional

gut abgeschirmt

M/C-Beleuchtungsklassen

Dekorativ

selten gut abgeschirmt

P-Beleuchtungsklassen

nicht-öffentlich

Produktion

Orientierung: Zugang/-fahrt, Parken

Werbung

Sicherheit <> Komfort



Beleuchtungsbetreiber 

Öffentlich (Kommune)

leichter regelbar: Verwaltung und/oder Politik entscheidet 

Beratung: 
ïPlaner

ïStadtwerke

ïEnergieversorger

ïHersteller

Nicht-öffentlich

ÅIndustrie
ïProduktion/ASR

ïArbeitszeit!

ÅHandel und Gewerbe
ïMarketing

ïVerkehrssicherung (Gehweg, Parkplatz)

ïÖffnungszeit!

ÅPrivat

Regelung über Bplan, Lichtsatzung, Baugenehmigung:

ïLichtstrom (z.B. max. Beleuchtungsstärke, Leuchtdichte)

ïLichtabstrahlung (voll abgeschirmt, nicht freistrahlend)

ïLichtfarbe / Farbtemperatur

ïLichtpunkthöhe

ïnicht: Lichtnutzung (Zeit)

https://idur.de/wp-content/uploads/2021/12/IDUR-Sonderdruck-Lichtverschmutzung-12.2021.pdf

SDGSat Varel 
https://pmisson.users.earthengine.app/view/sdgsat-eu-visual
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Licht nur, wenn notwendig! 

Beleuchtungspflicht?

Å Verkehrssicherungspflicht (§823 BGB) der Kommune 

bedeutet nicht allgemeine Beleuchtungspflicht!

Å Gefahrenquellen ïKennzeichnung ïaber Beleuchtung?

Å Norm für Fußübergänge (DIN 67532): sehr hell -> Abbau! 

Å Arbeitsschutzrichtlinie für Arbeitsstätten (vs. Normen)

Å ĂDie Teilnahme am Straßenverkehr erfordert ständige Vorsicht 

und gegenseitige R¿cksichtñ (StVO §1)

FÜG Luxemburg:

kein Licht!
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Alternativen

Markierungen

Montpellier
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Fußgängerüberweg



Fußgängerüberwege

Anforderung: vert. Beleuchtungsstärke in 

1 m Höhe 30 lx (Erkennung Personen):

gemessen Ev = 36 ï3.3 lx

Richtlinie für die Anlage und Ausstattung von 

Fußgängerüberwegen R-FGÜ 2001:

2.1 (3): FGÜ in Tempo 30-Zonen sind in der 

Regel entbehrlich!

16 lx 75 lx

90 lx

Leuchten haben keine asymmetrische 

Lichtverteilung

Leuchte an falscher FÜG-Seite 

installiert, daher Ev so unterschiedlich

Warnschilder nicht sichtbar!

55 lx



14

Notwendigkeit:

Verkehrssicherheit in EU

D leuchtet wenig 
(abgeleitet aus den VIIRS-Daten)

und hat wenig Nachtunfälle!

Falchi, 2022

UNECE, 2021
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Verkehrssicherheit
Unfälle im Laufe der Nacht

So-Do: meisten Unfälle in 

Abend- und Morgenstunden

Wochenende:

vor allem Alkohol, Alter und 

Geschwindigkeit

Beleuchtung ist nicht als Ursache erwähnt, 

aber:

Statistisches Bundesamt ( ):

mangelhafte Beleuchtung der Straße

53 Unfälle mit 1 Toten

mangelhafte Fahrzeugbeleuchtung

Unfälle mit Toten

Zusammenstöße mit Masten am 

Fahrbahnrand

Unfälle mit Toten

BAST, 2005
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Kriminalität
D geringe Lichtemission,

geringe Kriminalität,

geringe Angst, nachts sicher allein zu laufen

https://www.eupedia.com/images/maps/Safety_walking_night.png

https://preview.redd.it/hl6g72r379891.jpg?auto=webp&s=eac1d4b9bfd9464bb3a856e06edffefe34baf70c
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ĂGef¿hlteñ Sicherheit

Å Dunkelzonen, Angsträume

Å Frauen meiden Nacht

Å Absicht eines Täters auch aus Nähe nicht erkennbar:

Leute, die mich sexuell belästigt haben, 

waren vorher immer freundlich

Å Fluchtdistanz auch mit Licht zu kurz

Å eher Betrunkene, Drogenabhängige oder so 

(verstecken davor)

Å Angst auch vor hell beleuchteten Verkehrsmitteln

Å keine Angst in Gesellschaft mit mehreren
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Zonierung (CIE 150, LAI)
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Zonierung (Vorschlag IGB für RVO)
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Outdoor Site-Lighting Performance (OSP)?

https://www.lrc.rpi.edu/programs/transportation/projects/FrameworkAssessingLightPolution.asp
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Helligkeit: DIN-EN 13201-2-2016: Gütemerkmale

Beleuchtungsklassen: niedrigste wählen!

Stockmar

BKlasse Leuchtdichte

cd/m²

U0 Ul BKlasse mittl.Bel.stärke 

lx

U0 min.Bel.stärke

lx

M4 0,75 0,4 0,6 C3 15 0,4 6

M5 0,5 0,35 0,4 C4 10 0,4 4

M6 0,3 0,35 0,4 C5 7,5 0,4 3

BKlasse Emit mittl. horiz.

Beleuchtungsstärke 

lx

Emin minimale horiz.

Beleuchtungsstärke 

lx

mittl. vert. 

Beleuchtungsstärke

lx

P3 7,5 1,5 2,5

P4 5 1 1,5

P5 3 0,6 1

P6 2 0,4 0,6

P7 unbestimmt unbestimmt

Gleichmässigkeit für P-Klassen:
Emit soll nicht heller als 1.5 x Emin der Beleuchtungsklasse!

Auswahlverfahren:

Å getrennte Fahrbahnen

Å Verkehrsaufkommen

Å -zusammensetzung

Å parkende Autos

Å Umgebungsleuchtdichte

Å Kriminalität

Å ñerhöhte Anforderungenò

Bommel



Beleuchtungsmessung - Luxmeter
Messung an Erdboden

Achtung, dass keine Beschattung des Gerätes!


